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Bundestag ermöglicht bundesweite CVD-Umsetzung  

Länder können Vereinbarungen mit der Branche treffen 

Der VDV, Branchenverband für über 600 Unternehmen des öffentlichen 

Personen- und des Schienengüterverkehrs, begrüßt den gestrigen Beschluss 

des Deutschen Bundestages zur Umsetzung der Clean Vehicles Directive (CVD). 

VDV-Präsident Ingo Wortmann: „Das ist ein Schritt in die richtige Richtung. 

Jetzt sind die Länder gefordert, sich zeitnah und im Sinne des Klimas und der 

Luftreinhaltung auf eine sachgerechte Regelung zu einigen.“ Das Gesetz 

ermögliche, dass die Länder zur Einhaltung der CVD-Mindestziele beim Bus 

Vereinbarungen mit der Branche treffen. „Diese Arbeit werden wir konstruktiv 

begleiten.“ Erfreulich sei darüber hinaus, dass der Einsatz von synthetischen 

Kraftstoffen nun ebenfalls CVD-konform ist: „Busse, die heute mit Diesel 

betankt werden, können auf diese Weise mit klimafreundlichen Kraftstoffen 

weiterhin in Betrieb bleiben – das entlastet die Busunternehmen“, so 

Wortmann.  

Das ursprünglich vorgesehene Umsetzungskonzept würde dazu führen, dass – 

mit der Anwendung der CVD-Quoten für jedes einzelne Unternehmen – vor 
allem die kleineren Verkehrsunternehmen betriebswirtschaftlich und 

organisatorisch überfordert gewesen wären. Das betrifft die Umstellung der 
Betriebshöfe, die ab dem ersten emissionsfreien bzw. sauberen Fahrzeug nötig 

wird, den Aufbau der Ladeinfrastrukturen, den parallelen Betrieb mehrerer 
Systeme und das Personal. Der VDV hatte sich von Anfang an für eine 

bundesweite Regelung mit einer nationalen Quote eingesetzt. 

Synthetische Kraftstoffe jetzt CVD-konform 

Auch inhaltlich sei der Beschluss sachgerecht: „Die Öffnung der Regelung für 
synthetische Kraftstoffe ist ein deutliche Verbesserung für die Branche. 

Mancherorts hätte die Regelung sonst zur Folge gehabt, zeitweise mit zwei oder 
mehr verschiedenen Antriebssystemen auf dem Betriebshof umgehen zu 

müssen. Das ist nun vom Tisch“, so Wortmann. Dieselbusse können nun ohne 
weiteres mit synthetischen, emissionsarmen Kraftstoffen betankt werden – diese 



wirken durch eine sauberere Verbrennung motorschonend und tragen mit der 

aktuellen Technik zur Luftreinhaltung bei. Mit Hilfe der finanziellen 
Unterstützung von Bund und Ländern seien inzwischen über 2.000 Linienbusse 

mit alternativen Antrieben in Betrieb, so der Branchenverband. Für weitere 
1.400 nach EU-Vorgaben „saubere“ Busse seien bereits Förderanträge gestellt 

oder bewilligt.  

Hintergrund: Clean Vehicles Directive 
Die EU-Richtlinie für saubere Fahrzeuge verfolgt das Ziel, das Klima zu schützen 

und die Luftqualität in den Städten verbessern. Ab August 2021 müssen 
45 Prozent der Neuausschreibungen bei den Stadtlinienbussen gemäß Richtlinie 

„sauber“ sein, also alternative Energie- und Antriebskonzepte beinhalten und 
davon zur Hälfte sogar vollständig emissionsfrei sein. Ab 2026 erhöht sich diese 

Quote sogar auf 65 Prozent. Damit sind die öffentlichen Verkehrsmittel Vorreiter 
bei der Nutzung alternativer Antriebe im Verkehrssektor. 
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VDV und seine Mitglieder für mehr klimaschonende Mobilität von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr! 
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